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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Ausstellungen

Spannend und bewegend
Isabelle Müller

begeisterte das Publikum bei Lesung

Engen. Mit der berührenden
Vorstellung ihres biographi-
schen Romans »Loan - aus
dem Leben eines Phönix« traf
die mehrsprachige Autorin und
Aktivistin Isabelle Müller am
13. November auf eine sehr in-
teressierte Zuhörerschaft in der
Stadtbibliothek. In Romanform
erzählt Isabelle Müller, die in
Frankreich geboren wurde,
sehr authentisch aus dem be-
wegten Leben ihrer vietname-
sischen Mutter Loan, einer au-
ßergewöhnlichen Frau, die sich
bereits in den 1940er-Jahren
als Jugendliche über alle hierar-
chisch-patriarchalen Konven-
tionen erhob und in Vietnam
ein selbstbestimmtes Leben
anstrebte. Dabei geriet Loan
immer wieder in Konflikt mit
der archaisch-brutalen Kultur

und begab sich dadurch sowie
auch durch die Kriegsgescheh-
nisse immer wieder in Lebens-
gefahr. Schließlich kam Loan
als junge Frau nach Frankreich,
wo sie mit ihrem französischen
Mann eine Familie gründete.
Würde, Toleranz und Akzep-
tanz sind auch in diesem Ab-
schnitt wichtige Lebensthe-
men.
Auch aus ihrem eigenen Le-

ben wusste das Sprachtalent
Isabelle Müller viel Spannen-
des und Bewegendes zu be-
richten. Sie selbst wurde in
Frankreich geboren und lebt
seit über 30 Jahren als Überset-
zerin, Autorin, Kunsthändlerin
und Stiftungsgründerin in
Deutschland. Bereichert wurde
die Lesung mit vielen interes-
santen Infos über die vietna-
mesische Kultur und mit wun-
derschönen, beeindruckenden
Bildern aus Nordvietnam.
Eine Herzenssache war der

Autorin, auf die gegenwärti-
gen Zustände, vor allem der
ethnischen Minderheiten in
den Bergen Nordvietnams,
hinzuweisen. Insbesondere
den Kindern, die mit ihren Fa-
milien unter sehr ärmlichen
Verhältnissen leben, möchte
Isabelle Müller helfen und ih-
nen durch den Zugang zu Bil-
dung eine Zukunftsperspektive
vor Ort eröffnen.
So hat sie 2016 eine Stiftung

gegründet, sammelt unermüd-
lich Spenden und bringt das
Geld persönlich in den Norden,
um die Menschen in den Ber-
gen an der Grenze zu China
beispielsweise mit Nahrungs-
mitteln, Lehrmitteln und dem
Bau von Unterkünften zu un-
terstützen. Nähere Infos auch
auf www.isabellemueller.de/
loan-stiftung

Lesekreis Engen

»Altes Land«
Engen.Morgen, Donnerstag,

23. November, unterhält sich
der Lesekreis Engen um 20 Uhr
im Schützenturm hinter dem
Rathaus über Dörte Hansens
Debütroman »Altes Land«.
Das »Alte Land« in Dörte Han-
sens Erfolgsroman ist zugleich
Heimat konservativer Obst-
bauern und Sehnsuchtsort ge-
stresster Großstädter. Ein Land,
zwei Welten. Irgendwo mit-
tendrin: die eigenbrötlerische
Zahnärztin Vera Eckhoff. Im
Frühjahr 1945 ist sie als Flücht-
lingskind aus Ostpreußen hier
gestrandet. Als ihre Nichte
Anne und deren kleiner Sohn
der Großstadt den Rücken keh-
ren, suchen sie ausgerechnet
im »Alten Land« Zuflucht. Kri-
tiker bescheinigen diesem Ro-
man, dass er »wohltuend an-
ders« sei (NDR, Buch des Mo-
nats) und »schlichtweg ein gu-
ter Roman mit lyrischer Spra-
che« (Die ZEIT). Ob das die
Teilnehmer des Lesekreises
ähnlich sehen, wird sich mor-
gen weisen. Neue Teilnehmer
sind jederzeit willkommen. Nä-
here Informationen unter man
fred@mueller-harter.de.

Mit der berührenden Vorstel-
lung ihres biographischen Ro-
mans »Loan - aus dem Leben
eines Phönix« traf die mehr-
sprachige Autorin und Aktivis-
tin Isabelle Müller auf eine sehr
interessierte Zuhörerschaft in
der Stadtbibliothek.
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Im Rahmen der Veranstaltungsreihe »Unser buntes Engen« fand
am Samstag, 18. November, in der neuen Stadthalle der Italieni-
sche Abend statt. Rund 140 Gäste besuchten die Veranstaltung.
Sie bekamen Einblicke in die Integrationsgeschichten von unter-
schiedlichen Generationen und genossen schöne Musik und die
leckere italienische Küche. Der Hegaukurier wird in seiner nächs-
ten Ausgabe ausführlich über den Abend berichten.
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